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Beilage

... mit Red
Bulletin
Die 20 hellsten
Köpfe unseres
Planeten.

tiroL

Schwierige Uni-Fusion.
Während Wissenschaftsmi-
nister Töchterle bis 2013 die
Voraussetzungen für eine Fu-
sion der beiden Innsbrucker
Unis schaffen will, gestalten
sich die Gespräche an den
Unis schwierig. Seite 5Niklas (1) aus Völs. Infos unter wetterkind@tt.com

Von Elke Ruß

I n den endlosen Weiten zwischen Himmel und Erde kann man sich
schon verlieren. Ganz besonders dann, wenn man der Generation

angehört, die es gewohnt ist, dass ihr eine freundliche Computerstim-
me immer ansagt, wo es gerade langgeht. Wer die Leute bei dieser
ehrfurchtsvollen Technikgläubigkeit packt, kann sie allerdings auch
recht gut zu spirituellen Handlungen motivieren. Das Kloster Höchst
im Odenwald etwa schickt Gläubige neuerdings mit der Assistenz
eines satellitenunterstützten Navigationsgerätes auf einen viereinhalb
Kilometer langen „Vater-unser-Meditationsweg“. Diese Hilfe von oben
für die acht Stationen fasziniert die Menschen dermaßen, dass den
Weg nach Auskunft des Kloster-Tagungshauses selbst Leute gehen,
die gar keinen religiösen Hintergrund haben. Klingt nach einem
Ansatz für die nächste Feldmesse: „Wir singen Google-Lob 902, 1-2,
dann Lesung aus dem Smartphone, App 21, Kapitel 7.“

Blattlaus

Technik.Gläubig

Thomas Vanek kommt
Der NHL-Export hat bis November
bei Graz unterschrieben. Seiten 4, 27

Nur die Berge im Kopf
Dokumentarfilmer Andreas Nickel setzt
Reinhold Messner ein Denkmal. Seite 12

Seesterne
setzen Riff zu

Sydney – Das Korallenster-
ben am Great Barrier Reef
vor der australischen Ostküs-
te ist dramatischer als bisher
angenommen. In den ver-
gangenen 27 Jahren ist die
Korallendecke um über 50
Prozent geschrumpft, sagen
australische Forscher. Setze
sich der Trend fort, seien in
zehn Jahren weitere 50 Pro-
zent verschwunden. Schuld
daran sind aber weniger der
Mensch und die Klimaerwär-
mung, sondern Stürme und
Seesterne. (TT)

Mehr auf Seite 10
Das Great Barrier Reef vor Australien ist mit 2600 Kilometern Länge das
größte Korallenriff der Welt. Doch die Korallendecke schrumpft. Foto: PantherStock

Im Kampf
gegen Krebs

Wien – In Österreich leben
etwa 300.000 Menschen mit
einer Krebsdiagnose. Die mo-
derne, auf den Patienten zu-
geschnittene Medizin hat ins-
gesamt beträchtlich zu einer
Verbesserung der Überlebens-
zahlen geführt. Dennoch gibt
es noch viel zu tun im Kampf
gegen den – laut WHO – zu-
künftigen „Killer Nr. 1“. Über
die neuesten Erkenntnisse
diskutierten 16.000 Experten
beim Europäischen Krebs-
kongress (ESMO), der heute
in Wien zu Ende geht. (TT)

Mehr auf Seite 24

Rätselraten
um Ursache
für Absturz

Innsbruck – Der Tag danach.
Zell am Ziller, Mayrhofen, das
ganze Zillertal trug gestern
Trauer. Sechs Menschen, da-
runter fünf befreundete Un-
ternehmer aus dem Tal, ka-
men beim Flugzeugabsturz
vom Sonntag bei Ellbögen
ums Leben. Die Nachricht der
Katastrophe hatte sich rasend
schnell verbreitet. Und über-
all herrschte Betroffenheit
und Trauer. Die Angehörigen
wurden auch gestern von
Mitarbeitern des Kriseninter-
ventionsteams psychologisch
betreut. Unterdessen gibt es
wilde Spekulationen über die
Unfallursache. Während im
Zillertal getrauert wird, wird
in Innsbruck ermittelt.

Die Ursache für den Absturz
konnte noch nicht geklärt
werden. Einer der zwei Über-
lebenden, der leicht verletzt
worden ist, sei gestern zum
Unfallhergang befragt wor-
den, erklärte die Sprecherin

der Staatsanwaltschaft Inns-
bruck, Karin Schiffmann. Er
habe sich jedoch noch nicht
an allzu viel erinnern können
und dürfte, wenn er sich vom
Schock erholt hat, nochmals
befragt werden.

Luftfahrtexperten äußerten
indes die Vermutung, dass die
voll besetzte und voll betank-
te Maschine überladen gewe-
sen sein könnte. Dadurch lei-
de die Steigfähigkeit. Zudem
könnten die äußeren Bedin-
gungen für einen Sichtflug
nicht geeignet gewesen sein.

Das Wrack konnte noch
nicht geborgen werden. Die
Flugunfallkommission des
Verkehrsministeriums will
„alle Faktoren“ beleuchten,
erklärte deren Leiter Peter
Urbanek. Dazu zählten neben
dem Piloten auch die Technik
sowie Wetter und der Flugver-
lauf. (cm, mw)

Mehr auf Seite 3

Während das Zillertal nach der
Katastrophe unter Schock steht,
geht in Innsbruck die Suche nach

der Unfallursache weiter.

Brüssel, Wien, Innsbruck –
Die Arbeitslosigkeit in den 17
Euroländern hat einen neuen
Negativrekord erreicht: Im
August kletterte die Zahl der
Menschen ohne Job auf den
Höchststand von 18,2 Milli-
onen. Das entspricht einer
Quote von 11,4 %, wie Euros-
tat mitteilte. Besonders ange-
spannt ist die Lage auf dem
Arbeitsmarkt in den südeu-
ropäischen Euro-Krisenlän-
dern Spanien, Griechenland,
Portugal und Zypern.

Österreich verzeichnete
im August mit einer Arbeits-
losenquote von 4,5 % (na-
tionale Berechnung: 6,1 %)
den niedrigsten Wert in der
gesamten EU. Allerdings ist
auch hierzulande die Ar-
beitslosigkeit im September
um 5 % gestiegen. Positiv hat
sich im Vormonat allerdings
Tirol entwickelt: Hier gab
es lediglich ein leichtes Plus
von 0,5 % gegenüber dem
September 2011. Das ist der
geringste Anstieg aller Bun-
desländer. Das AMS vermel-
dete für Tirol 5000 neue Jobs
gegenüber dem Vorjahres-
monat. (TT)

Mehr auf Seite 17

Rekordniveau bei
Arbeitslosen: Niedrigste
Quote in Österreich,
aber Druck steigt.

18 Millionen
ohne Job in
Eurozone

Klagenfurt – Der Kärntner Ex-
ÖVP-ChefJosefMartinzistges-
tern in Klagenfurt zu 5,5 Jah-
ren unbedingter Haft wegen
Untreue verurteilt worden.
Ein Schöffensenat erkann-
te ihn schuldig, gemein-
sam mit dem verstorbenen

Landeshauptmann Jörg Hai-
der die Zahlung eines um 5,7
Millionen Euro überhöhten
HonorarsandenSteuerberater
Dietrich Birnbacher veran-
lasst zu haben.

Birnbacher selbst erhielt
drei Jahre Haft, davon zwei

Jahre bedingt. Die Vorstände
der Kärntner Landesholding
– sie wickelten die Zahlung
ab – erhielten drei bzw. zwei
Jahre Haft. Alle Urteile sind
nicht rechtskräftig. (TT)

Mehr auf den Seiten 2, 4

5,5 Jahre für Josef Martinz
Ex-ÖVP-Obmann Josef Martinz (r.) hatte einen Freispruch erbeten – die Schöffen folgten ihm nicht. Fotos: APA (3)


